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Vorwort

Die Idee zu dem vorliegenden Buch geht auf die Festrede zurück, 
die der viel zu früh verstorbene, gleichermaßen geistreiche wie 
wortgewandte und humorvolle Arbeitsrechtler und geschätzte Mit-
herausgeber der NZA, Meinhard Heinze, am 29. September 1999 
beim Festakt zum 50-jährigen Bestehen der Arbeitsgerichtsbarkeit 
des Landes Rheinland-Pfalz gehalten hat. Heinze, der mir damals 
seine Rede zur weiteren Verwendung überlassen hat, setzte sich 
launig mit den „Schwierigkeiten einen Prozess zu gewinnen“ ausei-
nander. Der große Gelehrte hat dabei der Juristerei satirisch und 
ironisch-unterhaltend den Spiegel vorgehalten. 

Das hat mich animiert, weitere makabre, lustige oder auch nur 
verquere Beispiele aus der Rechtsprechung und sonstige Anekdo-
ten aus der wundersamen Welt der Juristen zu sammeln. Das 
führte zu dem  einen oder anderen Vortrag von mir unter dem 
Motto „Kuriositäten der Jurisprudenz“. Als die Materialfülle 
schließlich mehrere Aktenordner einnahm, entschied ich mich an 
Weihnachten 2011, meine „Erkenntnisse“ der juristischen Ge-
meinde, aber auch darüber hinaus, in Buchform zur Verfügung zu 
stellen. 

Das Buch soll sich von herkömmlichen kabarettistischen Wer-
ken unterscheiden, zum einen dadurch, dass es aus der Feder eines 
praktizierenden Anwalts stammt, der während seiner jahrzehnte-
langen Tätigkeit manch eigene Erfahrung mit den Sonderbarkeiten 
des juristischen Betriebs gemacht hat, zum anderen durch Fußno-
ten, die dem Leser helfen sollen, das eine oder andere nachzuprüfen 
bzw. genauer zu lesen. Auch wenn meine Spezialisierung dazu ge-
führt hat, dass ich mich als Anwalt fast ausschließlich mit Proble-
men des Arbeitsrechts und des Dienstvertragsrechts beschäftige, 
soll der Bogen weiter gespannt werden. Zivil-, verwaltungs-, sozial- 
und strafrechtliche „Ergüsse“ werden deshalb nicht vernachlässigt. 
Speziell zum Arbeitsrecht konnte ich mir auch die ein oder andere 
pointierte Kritik am geltenden Recht und seiner Auslegung durch 
die Gerichte nicht verkneifen. Zudem sind Anekdoten aus meiner 
Tätigkeit bei Gleiss Lutz eingefl ochten. Das Ganze wird abgerun-
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det durch Kapitel zur Gesetzgebung, der Wissenschaft und natür-
lich auch der Anwaltschaft.

Um Nachsicht bitte ich, dass ich – zugegebenermaßen relativ 
„unmodern“ – im Sinne besserer Lesbarkeit nur die männ liche 
Form „Jurist“, „Anwalt“, „Partner“ usw. gewählt habe, die als verall-
gemeinernde Funktionsbezeichnungen zu verstehen sind. 

Fünf Kapitel sind der wunderlichen Jurisprudenz (A.), dem Jus 
des Gesetzgebers und der Behörden (B.), der Welt der Rechtswis-
senschaft (C.), den richterlichen Narren und ihren Elaboraten (D.) 
und der Anwaltschaft als Krone der Jurisprudenz (E.) gewidmet.

Mein Dank gilt dem Verlag C. H. Beck, der sich bereit erklärt hat, 
ein solches Wagnis einzugehen und Herrn Thomas Wilting, der die 
Entstehung des Buchs seitens des Verlags bestens betreut hat. 
Dankbar bin ich auch meinen Partnern und Mitarbeitern der An-
waltskanzlei Gleiss Lutz für viele Anregungen und Hinweise, insbe-
sondere den Rechtsanwälten Dr. Christian Arnold und Dr. Andreas 
von Medem sowie Herrn Rechtsreferendar Kai Brauneisen. Last but 
not least gilt mein ganz besonderer Dank Frau Gertrud Raikov und 
Frau Heike Warmuth, die sich neben ihrer eigentlichen Tätigkeit 
unermüdlich und stets zuverlässig um das Manuskript gekümmert 
haben. Trotz der vielen Änderungen im Laufe des Herstellungspro-
zesses haben sie diese Sonderaufgabe mit der nötigen Prise Humor 
gemeistert.

Viel Spaß beim Lesen!

Stuttgart, im Juli 2012 Jobst-Hubertus Bauer
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